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Referenzen und Fallbeispiele
 

Referenzen

Hochschule Pforzheim

Fakultät für Wirtschaft und Recht

Bereits seit mehreren Jahren setzt die Fakultät Wirtschaft und Recht an der Hochschule Pforzheim die 
Lernprogramme der Know How! AG ein, um den Studierenden bereits im ersten Semester die 
Kenntnisse in MS Excel und MS Access zu vermitteln, die Sie für Studium und Beruf benötigen.  Die 
Vermittlung der Lerninhalte und die Betreuung der Studierenden wird über die virtuelle Lernplattform 
der Hochschule realisiert. So können sich die Lerner schon zu Beginn des Studiums mit E-Learning 
vertraut machen. Vertiefung und praktische Anwendung erfolgen im Rahmen von Vorlesung und 
Übung, wo die Studierenden Ihre Kenntnisse an Beispielen aus der Praxis erproben  
 und unter anderem dafür ECTS erhalten.

Der Mehrwert von WBTs für die Wirtschaftsfakultät an der Hochschule Pforzheim:

Vermittlung von EDV-Kenntnissen für Studium und Beruf
Heterogenes Vorwissen bezüglich MS Excel und MS Access wird ausgeglichen
Zeitliche Entlastung des Moduls Wirtschaftsinformatik
Studienanfänger sammeln Erfahrung mit E-Learning und der Lernplattform

Fachhochschule Mainz

ECDL Testzentrum

Das ECDL Testzentrum ist direkt an die Wirtschaftsfakultät der FH Mainz angegliedert und vom DLGI 
als offizielles Prüfungszentrum für den Europäischen Computer
Führerschein � ECDL® zertifiziert.. Den Studierenden bietet sich so die Möglichkeit, ein offizielles 
Zertifikat zu erwerben, was bei Unternehmen anerkannt ist und ihnen fundierte Kenntnisse im Umgang 
mit EDV bescheinigt. Die Studierenden bereiten sich in der Selbstlernphase mit der Lernsoftware der 
Know How! AG auf die Prüfung vor und erwerben so die nötigen EDV Kenntnisse für den Umgang mit 
MS Office.

Um das ECDL Testzentrum an der FH Mainz aufzubauen,
mussten einige Herausforderungen bewältigt werden:

Finanzierung und Organisation des Testzentrums
Zertifizierung bei der DLGI
Konzeption der Schulung
Vermarktung bei den Studierenden
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Beispiel 1: Integration in eine ausgeprägte E-Learning-Struktur

Ihre Hochschule nutzt für die Studenten bereits E-Learning, erstellt eventuell aufwändige 
Videomitschnitte von Vorlesungen und stellt Skripte online zur Verfügung. Unsere Lernprogramme 
lassen sich in Ihr bestehendes System auf der Lernplattform integrieren.

Beispiel 2: Heterogenes Vorwissen ausgleichen

An Ihrer Hochschule sollen die Teilnehmer ein ECDL-Zertifikat erlangen. Doch die Teilnehmer besitzen 
heterogenes Vorwissen und ein unterschiedliches Lerntempo. Unsere Lernsoftware-Kurse bieten Ihren 
Teilnehmern eine Ergänzung zu den Lehrveranstaltungen. Jeder Teilnehmer kann damit seine 
Schwachstellen überbrücken und in seinem individuellen Tempo lernen. So stellen Sie sicher, dass am 
Ende der ECDL-Schulungen alle Teilnehmer den gleichen Wissensstand besitzen und zertifiziert 
werden.

Beispiel 3: Integration der Lernsoftware in Vorlesungen

Ein reines zur Verfügung stellen der Lernsoftware löst bei den Studierenden keine Motivation aus. 
Binden Sie jedoch die Lernsoftware in Ihre Vorlesungen ein, so erzielen Sie eine starke Akzeptanz und 
Nutzung der Lernsoftware. Unsere Lernsoftware-Themen wie Excel im Controlling, Projektmanagement 
in der Berufspraxis oder Arbeitsrecht lassen sich beispielsweise optimal mit Vorlesungsinhalten 
verknüpfen. 
Die Studenten bereiten sich anhand der Lernsoftware auf die Vorlesungsthemen vor. All Ihre Studenten 
verfügen nun über einen gleich hohen Basis-Wissensstand. Sie können Ihre Übungen mit den 
Studenten somit beruhigt und erfolgreich durchführen.
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